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1. 2. Änderungssatzung vom 25.11.2015 zur Satzung über die Entsorgung von 
Grundstücksentwässerungsanlagen (Kleinkläranlagen, abflusslose Gruben) vom 15.02.2006 

 
 
 
Aufgrund der 
 

- §§ 7 Abs.1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein – Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung 14.07.1994 (GV. NRW. 1994, S. 666), zuletzt geändert durch Art. 3 des 
Gesetzes vom 01.10.2013 (GV. NRW. 2013, S. 564), 

- der §§ 60,61 des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI. I 2009, S. 2585 ff., zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 07.08.2013 – BGBI. I 2013, S. 3180 ff., S. 3180),  

- des § 53 Abs. 1e Satz 1 LWG NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.06.1995 
(GV. NRW. 1995, S. 926), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.03.2013 (GV NRW 2013, S. 
135 ff.) sowie 

- der Selbstüberwachungsverordnung Abwasser (SüwVO Abw – GV NRW 2013, S. 602 ff. – im 
Satzungstext bezeichnet als SüwVO Abw NRW 2013) 

 
 
hat der Rat der Stadt Schloß Holte-Stukenbrock in seiner Sitzung am 17.11.2015 folgende 
Änderungssatzung beschlossen: 
 
 
 

Artikel 1 
 

§ 6 Abs. 1 wird wie folgt ergänzt: 
„Vollbiologische Kleinkläranlagen mit der Bauartzulassung vom Deutschen Institut für 
Bautechnik (DIBt) sind entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der Technik  bei 
Bedarf, mindestens jedoch im zweijährigen Abstand zu entleeren, soweit auf der Grundlage 
des § 57 LWG keine anderen Regelungen eingeführt worden sind. Das Nichtvorliegen eines 
Abfuhrbedarfes ist durch den Grundstückseigentümer gegenüber der Stadt durch das 
Wartungsprotokoll (mit einer integrierten Schlammspiegel-Messung) einer von ihm 
beauftragten Wartungsfirma nachzuweisen.“  

 
 


